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Guten Tag, liebe Leserinnen und Leser!

Viele genießen den Sommer vor der 
eigenen Haustür; in diesem Jahr eine 
äußerst weise Entscheidung. Nicht nur 
wegen des wunderschönen Wetters hier 
im Kreis, sondern auch um pünktlich 
zum diesjährigen Schwelmer Heimat-
fest parat zu stehen. Denn das beginnt 
– entgegen aller Tradition – schon am 
30. August! Gehören Sie auch zu denje-
nigen, die eigens für das Fest den Urlaub 
umbuchen mussten? Oder kommen Sie 
vielleicht nun doch schon am Donnerstag 

nach Hause und nicht erst zum Feri-
enende? Schreiben Sie uns Ihre ganz 
persönliche Heimatfest-Termin-Story 
an: kontextinfo@aol.com. In der näch-
sten Ausgabe veröffentlichen wir das 
größte „Opfer“ für das Heimatfest.

Natürlich dreht sich unser Magazin 
auch um andere Themen. In der Rubrik 
„AusbildungAktuell“ stellen wir den 
Beruf der Pflegefachkraft vor, die WGS 
informiert über den ersten Schwel-
mer City Lauf am 21. September und 

„Menschen bei Rösler“ sind Frank 
Weller und Uwe Niepmann, die 
zwei Freunde radelten für den gu-
ten Zweck „Für Kids zum Kap“ - 
eine wunderbare Geschichte!

Mit anderen Worten: Sie halten 
eine perfekte Sommerlektüre in 
den Händen, die zum entspannen 
und staunen einlädt.

Viel Spaß dabei wünscht Ihre Re-
dakteurin

Tanja Rösler
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Stadtbücherei: Es ist 
„Sommerleseclub“
-Zeit!

Alle Schülerinnen und Schüler sind herz-
lich eingeladen, in den Sommerferien 
am Sommerleseclub der Stadtbücherei 
Schwelm teilzunehmen. Bis zum 25. Au-
gust können bis zu zwei Bücher aus dem 
Sonderbestand des Sommerleseclubs 
für zwei Wochen kostenlos ausgeliehen 
werden. Die nachweislich gelesenen 
Bücher werden in einem Leselogbuch 
vermerkt. Für drei gelesene Bücher er-
halten die Schülerinnen und Schüler ein 
Zertifikat und einen Eintrag ins Halbjah-
reszeugnis. 

Die Bücherei, Hauptstraße 9-11, ist in 
den Sommerferien montags, diens-
tags und donnerstags von 10  bis 13 
Uhr und von 15 bis 18 Uhr geöffnet 
sowie freitags und samstags von 10 
bis 13 Uhr.

Erster Zertifikatskurs abgeschlossen

Sie zählen zu den ersten in ganz Nordr-
hein-Westfalen: die zehn Beschäftigten 
der Lebenshilfe Integrations-Gesell-
schaft Ennepe-Ruhr/Hagen, die den 
ersten Zertifikatskurs „Fachkraft Schul-
integration/Inklusionsassistenz“ (eine 
mehrteilige Fortbildung, die Schulin-
tegrationshelfer in ihrer Arbeit unter-
stützt) im Beisein von Geschäftsführung 
und Medienvertretern erfolgreich abge-
schlossen haben.

Dazu mussten sie gleich zu Beginn des 
Jahres vom 2. bis 5. Januar einen Ba-
siskurs in Witten absolvieren, der den 
Teilnehmern zunächst einen Überblick 
verschaffte über das Arbeiten im Feld 
„Schule“ aber auch im Team, über ge-
setzliche aber auch pflegerische Grund-
lagen sowie über verschiedene Behin-
derungsbilder.

Im Laufe des folgenden Halbjahres 
setzten die fünf Frauen und fünf Män-

ner insgesamt sieben Samstage für die 
Vertiefung in weitere Themengebiete 
ein (ADHS, Autismus, Down-Syndrom, 
Gesprächsführung, Umgang mit he-
rausforderndem Verhalten sowie mit 
Lern- und Arbeitsverweigerung, unter-
stützte Kommunikation).

Heike Hetfeld, die als Springerin in den 
Schulintegrationshilfen der Lebenshilfe 
Ennepe- Ruhr/ Hagen tätig ist, resü-
miert: „Die Vielfalt der Themen kommt 
mir in meiner täglichen Arbeit sehr zu-
gute.“ Durch den häufigen Wechsel von 
Kindern und Schulformen hat sie es im-
mer wieder auch mit unterschiedlichen 
Behinderungsbildern oder besonderem 

Verhalten ihrer Schützlinge zu tun. 
„Diesen Anforderungen fühle ich mich 
jetzt deutlich besser gewachsen“, hebt 
sie besonders hervor. Nun verfüge sie 
sowohl über Fachwissen als auch ein 
Repertoire an Methoden.

„Wir haben viel Freizeit und auch 
Fahrzeit nach Schwelm, Witten, Dort-
mund und Recklinghausen eingesetzt, 
aber es hat sich gelohnt“, meint Fal-
co Führing, der als Integrationskraft 
an der Förderschule Hasenclever in 
Gevelsberg arbeitet. Die Veranstalter 
dieser Qualifizierung - die Paritätische 
Akademie NRW in Kooperation mit Ein-
richtungen der Lebenshilfe im Ruhrge-
biet - haben sich viel Mühe gegeben 
bei der Auswahl durchaus namhafter 
Referenten.

An jedem Seminartag setzte sich zu-
dem die Bildungsreferentin der Aka-
demie - Kordula Gützlag -  für eine 

hervorragende Seminarorganisation 
und das leibliche Wohl aller Teilneh-
mer/innen ein. Neben den erwähnten 
zehn gehörten auch Beschäftigte an-
derer Lebenshilfen im Ruhrgebiet zur 
Zuhörerschaft. Das machte den ge-
genseitigen Austausch besonders in-
teressant.

Die zehn Zertifikatskandidaten aus 
dem EN/Hagen Gebiet mit Einsatzorten 
in verschiedenen Schulformen haben 
nicht nur fachlich sondern auch per-
sönlich profitiert, denn sie sind im Ver-
laufe der Kurse als Team zusammen 
gewachsen und werden sich daher 
auch zukünftig weiter treffen.  
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Seniorenmesse – die Vierte: Schwelm freut sich über den Erfolg

Mehr als 30 Aussteller waren an der 
vierten Schwelmer Seniorenmesse be-
teiligt und freuten sich über eine gut 
besuchte Veranstaltung. Nicht zuletzt 
dank der Erweiterung des Ausstellungs-
geländes konnte eine große Bandbreite 
an Dienstleistungen vorgestellt werden. 
Ob Apotheke oder Physiotherapie, am-
bulanter Pflegedienst oder stationäre 
Einrichtung, Sanitätshaus oder Reise-

dienst, örtliche Vereine, Selbsthilfe-
gruppen, Verbände und andere Institu-
tionen, alle wussten das Motto Hilfen, 
Helfen, Handeln zu bedienen und den 
Besuchern auf individuelle Weise nahe 
zu bringen. Wertvolle Tipps, nützliche 
(Alltags-)Helfer und abgestimmte Ser-
vice- und Pflegeprogramme wurden 
am Bürgerplatz aus- und vorgestellt 
und die Angebote mit großem Inte-

resse zur Kenntnis genommen. Schön 
war es zu sehen, dass neben Senioren 
und Menschen mit Behinderungen 
auch jüngeres Publikum Anteil nahm. 
Vielleicht schon mit Weitblick auf die 
zukünftige Pflege eines Angehörigen? 
Wäre zu begrüßen, denn mit ein paar 
Vorkenntnissen und kompetenten 
Ansprechpartnern lässt sich die neue 
Herausforderung vielleicht ein Stück 
weit besser meistern.
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Viele Rückenschmerzen

lassen sich vermeiden! Nur echt mit
dem goldenen Siegel!

Lattenrost ade. Gegen den neuen Trend zur Punktfederung hat
er wenig Chancen. Immer mehr Menschen holen sich die Unter-

federung, die viele Rückenschmerzen vermeiden kann.

Das Lattoflex-Bettsystem wurde geprüft und

empfohlen vom Bundesverband der deutschen

Rückenschulen e.V. und dem Forum Gesunder

Rücken – besser leben e.V.

Weitere Informationen zum Gütesiegel von AGR e.V.

Postfach 103, 27443 Selsingen, www.agr-ev.de

Geprüft &

empfohlen

Forum
Gesunder Rücken –

besser leben

Bundesverband

der deutschen

Rückenschulen

Beachten Sie unsere Beilage in der morgigen Ausgabe!

Sommer-Bettdecken

Der Markt bietet eine Fülle von Som-
mer-Bettdecken, doch welche bringt 
wirklich den ersehnten kühlenden Nut-
zen? Die wichtigsten Merkmale sind die 
Materialien der Füllung, sie bestimmen 
die Qualität der Decken. Baumwoll-, Fa-
ser- und leichte Daunenfüllungen brin-
gen feuchtigkeitsregulierende und tem-

peraturausgleichende Eigenschaften 
mit und sind daher besonders beliebt.

Bei Sommer-Bettdecken ist der Füll-
grad wesentlich geringer als bei 
Winterdecken. Wärmegrad 1 und 2 
eignen sich als Sommerdecken, ab 
Grad 3 wird es schon wieder mucke-

liger. Neben der Füllung spielt auch das 
Material der Bettwäsche eine Rolle. Hier 
gilt: Baumwolle, Batist oder Seersucker 
sind in jedem Fall preiswerten Polyes-
tergemischen vorzuziehen. Die Investiti-
on in eine Sommerdecke ist keinesfalls 
vergeblich, vor allem, wenn man im Bett 
einen kühlen Kopf bewahren möchte...
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Einstärken-Sonnengläser
ab 29  € /Paar

Gleitsicht-Sonnengläser
ab 129  € /Paar

Auf alle aktuellen Sonnenbrillen
(auch Ray Ban) 20%  Sonderrabatt!
Solange der Vorrat reicht.

In der gewohnten Spitzenqualität:

Bis 31.8.2013:

Schwelm

Bahnhofstraße 13
58332 Schwelm
Telefon: 02336-81636
Fax: 02336-16581

Wuppertal

Friedrich-Ebert-Str. 10
42103 Wuppertal
Telefon: 0202-3703131
Fax: 0202-3703132

Gevelsberg

Mittelstraße 67
58285 Gevelsberg
Telefon: 02332-914296
Fax: 02332-914298

Hagen Hohenlimburg

Möllerstraße 28
58119 Hagen Hohenlimburg – Elsey
Telefon: 02334-500630
Fax: 02334-500632

Sprockhövel
Hauptstraße 16
45549 Sprockhövel
Telefon: 02324-6863747

Mo–Fr 9.00–13.00 + 15.00–18.30 Uhr 
Mi+Sa 9.00–13.00 Uhr

Auswirkungen von UV-Strahlung auf Ihre Augen

Jeder kennt die Schäden, die die Sonne auf unserer Haut anrichten kann. Doch wie ist es mit unseren Augen? Es ist 
genau so wichtig, dass wir unsere Augen vor einer zu großen UV-Bestrahlung schützen. UV-Strahlung existiert nicht 
nur im direkten Sonnenlicht, sondern auch bei bedecktem Himmel im normalen Tageslicht.

Unser Körper hat die Fähigkeit, sich zu regenerieren und beschädigte Zellen zu ersetzen. Die Zellen unserer Augen-
linse können dies nicht. Deshalb können Symptome wie Grauer Star als das Ergebnis einer allmählichen Schädigung 
der Proteine der Augenlinse entstehen. Und eine solche Schädigung wird gewöhnlich durch UV-Strahlen verursacht. 
Ein übermäßiger Kontakt mit UV-Strahlen in der frühen Kindheit ist besonders schädlich für Ihre Augen, wobei diese 
Schäden erst in späteren Lebensabschnitten zutage treten. UV-Strahlen können auch bei der Entwicklung von alters-
bedingter Makula-Degeneration – einer Erkrankung, bei der die Makula, d.h. das Zentrum der Netzhaut, geschädigt 
wird – eine Rolle spielen. Ein übermäßiger Kontakt mit Sonnenlicht kann zudem Hautkrebs (auch Melanom genannt) 
auf den Augenlidern bewirken.

Wie Sie Ihre Augen vor UV-Strahlen schützen können

 » Die beste Art und Weise, Ihre Augen vor UV-Strahlen zu schützen, ist die Verwendung eines UV-Filters, der das 
Eindringen der meisten schädlichen Strahlen in die Augen verhindert. Brillen und Kontaktlinsen können mit 
einem integrierten UV-Schutz ausgestattet sein.

 » Hochwertige Kunststoffgläser haben auch ohne Tönung bereits einen UV-Schutz. 

 » Sämtliche Kontaktlinsen der Marke ice-Premium sind mit UV-Filtern* ausgestattet, die in das Linsenmaterial inte-
griert wurden. Auf diese Weise wird das ganze Jahr hindurch und nicht nur während der sonnigen Sommertage 
zum Schutz der Augen beigetragen. 

 » Die Sonnenbrille allein hält nicht immer alle UV-Strahlen ab, da das Sonnenlicht seitlich an der Brille vorbei 
eindringen kann. Die Verwendung von Kontaktlinsen mit UV-Filtern bietet zusätzlichen Schutz. 

 » Nicht alle Sonnenbrillen sind mit dem gleichen Schutz ausgestattet. Eine effi ziente Sonnenbrille sollte sowohl 
UVA- als auch UVB-Strahlen abhalten. Während jede Sonnenbrille die UVB-Strahlung abhält, wird bei einem 
qualitativ hochwertigen Sonnenschutz auch das Abhalten von 100% der UVA-Strahlen vorausgesetzt. 

 » Nehmen Sie große Gläser, die nahe an den Augen anliegen. Um zu verhindern, dass das Sonnenlicht von der 
Seite her eindringt, sollten Sie Brillen mit Seitenschutz oder stark gebogene Sonnenbrillen verwenden. 

 » Designer-Sonnenbrillen stellen nicht unbedingt einen garantierten Schutz vor schädlichen Sonnenstrahlen dar. 

 » Gewöhnliche Sonnenbrillen – d.h. Brillen ohne nachweislichen UVA-/UVB-Schutz – können den Augen unter 
Umständen mehr schaden als nutzen. Dunkle Gläser führen dazu, dass sich die Pupille erweitert, was wiederum 
ein vermehrtes Eindringen von UVA-Strahlen in das Augeninnere und somit eine Schädigung der Netzhaut und 
der Augenlinse zur Folge hat. 

 » Insbesondere Kinder müssen ihre Augen schützen. Genau wie bei der Haut ist der von der Sonne an den Augen 
angerichtete Schaden in den frühen Jahren der kindlichen Entwicklung besonders stark ausgeprägt. 

 » Refl ektiertes Sonnenlicht kann zu Verbrennungen am Auge führen (Schneeblindheit). In großen Höhen, auf 
schneebedeckten Bergen, an Sandstränden und an refl ektierenden Wasserfl ächen wie an Seen, Flüssen und 
am Meer ist die Sonneneinstrahlung am stärksten. 

 » Eine gute Ernährung kann ebenso zum Schutz der Augen beitragen. Lutein, ein in Nahrungsmitteln wie Kohl, 
Spinat, Broccoli und zahlreichen gelben oder orangefarbenen Obst- und Gemüsesorten enthaltener Nährstoff, 
ist ein Antioxidans und schützt die Zellen. Er kann dazu beitragen, schädliches blaues Licht vom empfi ndlichen 
Netzhautgewebe abzuhalten und somit eine Schädigung dieses Gewebes zu reduzieren. Lutein kann somit den 
von Kontaktlinsen und Brillen mit UV-Filtern gewährten Schutz verstärken. 

 » Internationale Studien haben jetzt gezeigt, dass die zur Volkskrankheit gewordene Makuladegeneration durch 
vermehrte UV-Belastung hervorgerufen wird. Auch durch die immer frühzeitiger angewandten Staroperationen 
wird die Makula verstärkt der UV-Strahlung ausgesetzt, da die eingesetzte Kunstlinse nicht den hohe UV-Schutz 
bietet, wie die natürliche Augenlinse. Hier helfen nur Sonnenbrillen mit speziellem Seitenschutz und UV500-
Gläsern! 

*UV-Strahlen absorbierende Kontaktlinsen sind kein Ersatz für Sonnenbrillen mit UV-Schutz, da sie das Auge und die das Auge umgebende 

Fläche nicht vollständig abdecken

Mit „ice-Premium-Relax“-Linsen Kurzsichtigkeit bremsen

Immer stärker werdende Kurzsichtigkeit ist ein Problem, mit dem schon Kinder und 
Jugendliche massiv zu kämpfen haben. Die meisten von ihnen wissen dabei genauso 
wenig wie ihre Eltern, dass sich das Fortschreiten der Sehschwäche in vielen Fällen 
bremsen oder sogarstoppen lässt, so lange die Augen  noch im Wachstum sind! 
Die Spezialisten von Augenoptik Schäfer an der Friedrich-Ebert-Straße 10 gehören 
bundesweit zu den führenden Spezialisten, wenn es um die professionelle Anpassung 
der zu diesem Zweck entwickelten Kontaktlinsen geht.

Neueste Forschungsergebnisse eröffnen Chancen

Zum Hintergrund: Viele Kinder und Jugendliche können mit zunehmendem Alter immer schlechter weit sehen. Diese Kurzsichtigkeit nimmt kontinuierlich 
zu – die Brillengläser werden zwangsläufi g immer dicker. Wissenschaftler erforschen seit Jahrzehnten weltweitdie Ursachen dafür, um geeignete Gegen-
maßnahmen zu entwickeln. In den letzten Jahren hat sich erwiesen, dass die Korrektur der Augen im Randbereich deutlich schwächer sein muss als in der 
Bildmitte, um den Prozess bremsenoder sogar stoppen zu können. 

Bereits bestens bewährt haben sich DreamLens“, die über Nacht getragen werden und die fl exible Hornhaut des Auges im Schlaf modellieren. Sie bieten 
am folgendenTag nicht nur Sehschärfe ohne Brille,  sondern eben auch die Chance, das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit bei Jugendlichen zu bekämpfen. 
Inzwischen gibt es dazu auch die Alternative in Form einer normalen weichen Jahreslinse: 

Die neuartigen „ice-Premium-Relax“- Kontaktlinsen eröffnen ebenfalls die Möglichkeit, die nachlassende Weiten-Sehschärfe einzubremsen.

22 zertifi zierte Spezialisten im Team

„Die Eltern von 10- bis 20-jährigen Jugendlichen, deren Augen immer schlechter werden, haben nur innerhalb des Wachstums der Augen die Chance, 
diesen Prozess noch zu beeinfl ussen“ so Optikermeister Gunther Schäfer, „wer seinen Kindern etwas Gutes tun will, der versorgt sie rechtzeitig mit diesen 
Speziallinsen“. Deren Anpassung setzt allerdings eine besondere Ausbildung voraus: Augenoptik Schäfer ist mit 22 zertifi zierten Experten an den Standorten 
in Wuppertal, Schwelm, Gevelsberg, Sprockhövel und Hagen Deutschlands größter „Dream- Lens“-Spezialist und hat seit zehn Jahren beste Erfahrungen 
mit deren Korrekturpotenzial gemacht.Dieses Knowhow fl ießt jetzt auch in den Einsatz von „ice-Premium- Relax“-Linsen ein, mit dem das Schäfer-Team 
wieder einmal Neuland in der Augenoptik beschreitet, um kurzsichtigen Kunden
wertvolle Hilfe bieten zu können.

Weitere Informationen erhält man auch über die Homepage www.augenoptic-schaefer.de
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 » Internationale Studien haben jetzt gezeigt, dass die zur Volkskrankheit gewordene Makuladegeneration durch 
vermehrte UV-Belastung hervorgerufen wird. Auch durch die immer frühzeitiger angewandten Staroperationen 
wird die Makula verstärkt der UV-Strahlung ausgesetzt, da die eingesetzte Kunstlinse nicht den hohe UV-Schutz 
bietet, wie die natürliche Augenlinse. Hier helfen nur Sonnenbrillen mit speziellem Seitenschutz und UV500-
Gläsern! 

*UV-Strahlen absorbierende Kontaktlinsen sind kein Ersatz für Sonnenbrillen mit UV-Schutz, da sie das Auge und die das Auge umgebende 

Fläche nicht vollständig abdecken

Mit „ice-Premium-Relax“-Linsen Kurzsichtigkeit bremsen

Immer stärker werdende Kurzsichtigkeit ist ein Problem, mit dem schon Kinder und 
Jugendliche massiv zu kämpfen haben. Die meisten von ihnen wissen dabei genauso 
wenig wie ihre Eltern, dass sich das Fortschreiten der Sehschwäche in vielen Fällen 
bremsen oder sogarstoppen lässt, so lange die Augen  noch im Wachstum sind! 
Die Spezialisten von Augenoptik Schäfer an der Friedrich-Ebert-Straße 10 gehören 
bundesweit zu den führenden Spezialisten, wenn es um die professionelle Anpassung 
der zu diesem Zweck entwickelten Kontaktlinsen geht.

Neueste Forschungsergebnisse eröffnen Chancen

Zum Hintergrund: Viele Kinder und Jugendliche können mit zunehmendem Alter immer schlechter weit sehen. Diese Kurzsichtigkeit nimmt kontinuierlich 
zu – die Brillengläser werden zwangsläufi g immer dicker. Wissenschaftler erforschen seit Jahrzehnten weltweitdie Ursachen dafür, um geeignete Gegen-
maßnahmen zu entwickeln. In den letzten Jahren hat sich erwiesen, dass die Korrektur der Augen im Randbereich deutlich schwächer sein muss als in der 
Bildmitte, um den Prozess bremsenoder sogar stoppen zu können. 

Bereits bestens bewährt haben sich DreamLens“, die über Nacht getragen werden und die fl exible Hornhaut des Auges im Schlaf modellieren. Sie bieten 
am folgendenTag nicht nur Sehschärfe ohne Brille,  sondern eben auch die Chance, das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit bei Jugendlichen zu bekämpfen. 
Inzwischen gibt es dazu auch die Alternative in Form einer normalen weichen Jahreslinse: 

Die neuartigen „ice-Premium-Relax“- Kontaktlinsen eröffnen ebenfalls die Möglichkeit, die nachlassende Weiten-Sehschärfe einzubremsen.

22 zertifi zierte Spezialisten im Team

„Die Eltern von 10- bis 20-jährigen Jugendlichen, deren Augen immer schlechter werden, haben nur innerhalb des Wachstums der Augen die Chance, 
diesen Prozess noch zu beeinfl ussen“ so Optikermeister Gunther Schäfer, „wer seinen Kindern etwas Gutes tun will, der versorgt sie rechtzeitig mit diesen 
Speziallinsen“. Deren Anpassung setzt allerdings eine besondere Ausbildung voraus: Augenoptik Schäfer ist mit 22 zertifi zierten Experten an den Standorten 
in Wuppertal, Schwelm, Gevelsberg, Sprockhövel und Hagen Deutschlands größter „Dream- Lens“-Spezialist und hat seit zehn Jahren beste Erfahrungen 
mit deren Korrekturpotenzial gemacht.Dieses Knowhow fl ießt jetzt auch in den Einsatz von „ice-Premium- Relax“-Linsen ein, mit dem das Schäfer-Team 
wieder einmal Neuland in der Augenoptik beschreitet, um kurzsichtigen Kunden
wertvolle Hilfe bieten zu können.

Weitere Informationen erhält man auch über die Homepage www.augenoptic-schaefer.de
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Das AVU-Förderprogramm: Wir zahlen Zuschüsse für Ihre Effi zienzmaßnahmen.

clevermobil: Wir fördern Ihren Kauf von Erdgas-Autos und E-Bikes.

Die AVU-Bürgersolaranlagen: Verdienen Sie Geld mit der Sonne!

grünstromplus: Der Stromtarif mit doppeltem Umweltschutz.

Mehr Infos:   • in Ihrem Treffpunkt
    • 02332 73-123
    • www.avu.de

Die grünen Tipps von Paul

Grün geht v   r – 
Wir fördern Ihre Klimaschutz-Aktivitäten!
Grün geht v   r – 
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Ausbildung Aktuell
Azubis und ihre Erfahrungen
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„Unser Zi� �t �, den B�ohnern  
unser� Ha�es ein Höchstmaß an  
Lebensqualität zu �möglichen .“

In guten Händen selbstbestimmt und geborgen leben.

Ev. Feierabendhaus Schwelm 

Döinghauser Straße 23
58332 Schwelm
Tel.: 02336 9250 
www.feierabendhaus-schwelm.de

Im Feierabendhaus, dem Seniorenheim der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Schwelm, finden Menschen, 
die pflegebedürftig geworden sind oder ihren Haus-
halt nicht mehr führen können, ein neues Zuhause. 
Wenden Sie sich gerne an uns, um mehr über Pflege-
bedürftigkeit, Kurzzeitpflege und vollstationäre Pflege 
zu erfahren.

• 3 Gebäude / 12 Stationen / 152 Plätze
• 124 Einzelzimmer (überw. mit Balkon oder Terrasse),
 14 Doppelzimmer, 2 Kurzzeitpflege-, 1 Gästezimmer
• Großzügige Gartenanlagen
• Besondere Angebote für Bewohner mit Demenz
• Ehrenamtliche Besuchsdienste

Hilfe gesucht....!
„Was blüht denn da? Die 
Pfl anze kenne ich gar 
nicht.“
„Phlox hatte ich früher 
auch im Garten, auch 
Margueriten, Ringelblu-
men, Kapuzinerkresse und 
Herbstastern, aber das?..

„Ich gehe jeden Morgen 
erst durch den Garten 
und schaue, welche 
Blumen neu aufgeblüht 
sind...“ So oder ähnlich 
kann man Bewohnerinnen 
(meist sind es tatsächlich 
Frauen!) und Besucher 
hören.

Eine Besucherin bückt 
sich und pfl ückt ein Blatt 
von dem Kräuterbeet: 
„Kannst du riechen, was 
für eine Pfl anze das ist? 
Pfefferminz oder Lieb-
stöckl, Zitronenmelisse 
oder Oregano, Thymian 
oder Waldmeister? Und 
dazwischen leckere wilde 
Erdbeeren, wunderbar 
süß.“Erinnerungen werden 
wach an früher, als sie 
noch selbst einen Garten 
bearbeitete.. 

Ja, das Feierabendhaus 
hat einen wunderschö-
nen Garten mit alten 
Baumbeständen, großen 
Rasenfl ächen, rollstuhl- 
und rollatorgerechten 
Wegen, mit schattigen 
und sonnigen Sitzecken, 
zwei Brunnen und einer 

einladenden Sitzgruppe auf der Terrasse vor der Station 
6.Seit der Neugestaltung des Gartens vor einigen Jahren 
kümmert sich Frau Zöllner ehrenamtlich mit viel Freude 
um die vielen blumigen Inseln in diesem grünen Para-
dies. Sie entstanden mit geringem Kostenaufwand mit 
Pfl anzen aus ihrem eigenen Garten und Ablegern von 
Freunden und Bekannten.Bei der Anlage und Pfl ege der 
Blumenbeete wurde sie anfangs tatkräftig unterstützt 

von einer weiteren Lila Dame, Frau Tillmann-Müller. Die-
se  verstarb leider sehr plötzlich.Im vergangenen Jahr 
Jahr hatte sie mit Birgit Klippe wieder eine Mitstreiterin 
unter den Lila  Damen gefunden. Dazu kam  die Tochter 
einer Bewohnerin, Petra Muth. Beide fi elen wegen fami-
liärer und gesundheitlicher Probleme im Sommer aus. 
Obwohl sie davon ausgehen, dass sie im Frühjahr wieder 
einsatzfähig sein werden, könnte das ehrenamtliche 
Gartenteam gut  Verstärkung gebrauchen. Im Team 
macht die Arbeit mehr Freude, die zeitliche und körper-
liche Belastung hält sich in Grenzen. Ganz toll wäre es, 
wenn unsere Bewohnerinnen sich nicht mehr bücken 
müssten, um an die Kräuter oder an die Erdbeeren zu 
kommen, sondern diese sich auf einem Hochbeet oder 
gar einer Kräuterspirale präsentieren würden. Könnte 
es sein, dass unter den Lesern dieses Heftes jemand 
ist, der etwas davon versteht? Keine Sorge! Nicht alle 
Arbeit auf dem großen Gelände um das Feierabendhaus 
herum wird ehrenamtlich gemacht. Die Mitarbeiter der 
Haustechnik sind verantwortlich für den regelmäßigen 
Rasenschnitt und die „groben“ Arbeiten. Es bleibt aber 
darüber hinaus genug zu tun. Haben Sie Lust bekom-
men?

Eine Besucherin bückt 
sich und pfl ückt ein Blatt 
von dem Kräuterbeet: 
„Kannst du riechen, was 
für eine Pfl anze das ist? 
Pfefferminz oder Lieb-
stöckl, Zitronenmelisse 
oder Oregano, Thymian 
oder Waldmeister? Und 
dazwischen leckere wilde 
Erdbeeren, wunderbar 
süß.“Erinnerungen werden 
wach an früher, als sie wach an früher, als sie 
noch selbst einen Garten 
bearbeitete.. 

Ja, das Feierabendhaus 
hat einen wunderschö-
nen Garten mit alten 
Baumbeständen, großen 
Rasenfl ächen, rollstuhl- 
und rollatorgerechten 
Wegen, mit schattigen 
und sonnigen Sitzecken, 
zwei Brunnen und einer 

wach an früher, als sie 

Ev. Feierabendhaus Schwelm
Döinghauser Straße 23
58332 Schwelm
Tel.: 02336 9250
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Ausbildung Aktuell 

Meine Damen, keine von Ihnen hat den Beruf der Pfl egefach-
kraft oder Altenpfl ege als Erstberuf gewählt. Ist man für die-
se Herausforderung mit Abschluss der Mittleren Reife wohl 
nicht reif genug?
Stefanie Ostholt: Ja, so könnte man das sagen. Zwar reicht die 
Mittlere Reife zur Zulassung für die Berufsausbildung, aber in un-
serem Beruf ist mehr gefragt, als ein Schulabschluss. Wir arbei-
ten hier mit Menschen, die ein ereignisreiches Leben hinter sich 
haben. Respekt, Einfühlungsvermögen und soziale Kompetenz 
sind hier gefragt.

Sicherlich gibt es auch jüngere Menschen, die im Pfl ege-
beruf ihre Zukunft sehen. Welche menschlichen Vorausset-
zungen sollen erfüllt werden?
Anneta Speiser: Ich als Migrantin darf das wohl sagen: sehr gutes 
Deutsch ist ganz wichtig! Die älteren Menschen hören meist oh-
nehin nicht so gut, wenn dann noch ein starker Akzent hinzu 
kommt, wird die Kommunikation fast unmöglich. Außerdem legen 
die meisten Arbeitgeber viel Wert auf ein gepfl egtes Aussehen. 
Schließlich kommen wir den Bewohnern sehr nahe und da ist 
einfach eine saubere, ansprechende Erscheinung unerlässlich.

Genau diese Nähe dürfte für viele Interessierte eine Hemm-
schwelle sein. Räumen wir doch einmal auf mit dem Kli-
schee, dass in Ihrem Beruf nur „Popos gewaschen“ werden. 
Welche sind Ihre Aufgaben?
Gudrun Golub: Neben Personalplanungen und der Behandlungs-
pfl ege bieten sich immer neue Herausforderungen. Besonders 
die verschiedenen Angebote im Haus erfordern unsere Mitwir-

 
 

 

kung. Selbstverständlich bildet der Umgang mit den Bewohnern 
den Schwerpunkt unserer Tätigkeit. Hier stehen aber die Förde-
rung der noch vorhandenen körperlichen Möglichkeiten und eine 
einfühlsame Kommunikation im Vordergrund.

Alle Drei sind sich einig, dass sie in einem der befriedi-
gendsten Berufe arbeiten und sind glücklich über ihre 
zweite Chance. Eine prima Vorbereitung auf Berufe im 
Pfl egedienst ist das Absolvieren eines freiwilligen sozia-
len Jahres. Interessierte können sich gerne direkt an die 
jeweiligen Einrichtungen wenden und natürlich ist auch 
die Vergabe von Praktikumsplätzen eine weitere Option um 
einen Überblick zu bekommen.

Azubis und ihre Erfahrungen

Meine Damen, keine von Ihnen hat den Beruf der Pflege-
fachkraft oder Altenpflege als Erstberuf gewählt. Ist man 
für diese Herausforderung mit Abschluss der Mittleren Rei-
fe wohl nicht reif genug?

Stefanie Ostholt: Ja, so könnte man das sagen. Zwar reicht die 
Mittlere Reife zur Zulassung für die Berufsausbildung, aber in 
unserem Beruf ist mehr gefragt, als ein Schulabschluss. Wir ar-
beiten hier mit Menschen, die ein ereignisreiches Leben hinter 
sich haben. Respekt, Einfühlungsvermögen und soziale Kompe-
tenz sind hier gefragt.

Sicherlich gibt es auch jüngere Menschen, die im Pflege-
beruf ihre Zukunft sehen. Welche menschlichen Vorausset-
zungen sollen erfüllt werden?

Anneta Speiser: Ich als Migrantin darf das wohl sagen: sehr 
gutes Deutsch ist ganz wichtig! Die älteren Menschen hören 
meist ohnehin nicht so gut, wenn dann noch ein starker Akzent 
hinzu kommt, wird die Kommunikation fast unmöglich. Außer-
dem legen die meisten Arbeitgeber viel Wert auf ein gepfl egtes 
Aussehen. Schließlich kommen wir den Bewohnern sehr nahe 
und da ist einfach eine saubere, ansprechende Erscheinung un-
erlässlich.

Genau diese Nähe dürfte für viele Interessierte eine Hemm-
schwelle sein. Räumen wir doch einmal auf mit dem Kli-
schee, dass in Ihrem Beruf nur „Popos gewaschen“ wer-
den. Welche sind Ihre Aufgaben?

Gudrun Golub: Neben der Steuerung der Pflegeprozesses und 
der Behandlungspflege bieten sich immer neue Herausforde-
rungen, vor allem im Sinne von Beratungen der Angehörigen, 
z. B. bei der Kommunikation mit Behörden. Die verschiede-

nen Angebote im Haus erfordern auch unsere Mitwirkung. 
Selbstverständlich bildet der Umgang mit den Bewohnern 
den Schwerpunkt unserer Tätigkeit. Hier stehen aber die 
Förderung der noch vorhandenen körperlichen Möglichkei-
ten und eine einfühlsame Kommunikation im Vordergrund.

Alle Drei sind sich einig, dass sie in einem der befriedi-
gendsten Berufe arbeiten und sind glücklich über ihre zweite 
Chance. Eine prima Vorbereitung auf Berufe im Pflegedienst 
ist das Absolvieren eines freiwilligen sozialen Jahres. Inte-
ressierte können sich gerne direkt an die jeweiligen Ein-
richtungen wenden und natürlich ist auch die Vergabe von 
Praktikumsplätzen eine weitere Option um einen Überblick 
zu bekommen.

In jeder Ausgabe lässt ENaktuell Auszubildende in verschiedenen Bereichen zu Wort kommen. Unsere Redakteurin, Tanja 
Rösler, besucht ihre Interviewpartner am Arbeitsplatz und traf für diese Ausgabe Anneta Speiser, Stefanie Ostholt und Gud-
run Golub. Die drei Damen befinden sich kurz vor Abschluss ihrer Ausbildung zur examinierten Pflegefachkraft und durften 
diese im Evangelischen Feierabendhaus Schwelm absolvieren.
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Wusstet ihr schon, dass ...
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Arbeitslos und Urlaub – Was ist zu beachten

Arbeitslose haben keinen Ur-
laubsanspruch, können aber dennoch 
verreisen, wenn die Arbeitsagentur 
zustimmt. Das gilt für alle Arbeitslosen, 
egal, ob 

Arbeitslosengeld bezogen wird oder 
nicht. Der Arbeitsvermittler wird in der 
Regel grünes Licht geben, wenn durch 
die Ortsabwesenheit keine Arbeits-
aufnahme oder eine Teilnahme an einer 
Bildungsmaßnahme gefährdet wird. 
Wichtig: Der Antrag muss vorher bei der 
Agentur für Arbeit gestellt werden.

Einen Anspruch auf Urlaub wie in einem 
Arbeitsverhältnis kennt das Sozial-ge-
setzbuch für Arbeitslose nicht. Es ent-
hält aber Bestimmungen für den Fall, 
dass sich ein Arbeitsloser nicht an sei-
nem Wohnort aufhält. Die gesetzlichen 

Regeln sind hier eindeutig: Die Agen-
tur für Arbeit kann einer Abwesenheit 
für die Dauer von längstens sechs 
zusammenhängenden Wochen inner-
halb eines Kalenderjahres zustimmen. 
Arbeitslosengeld kann aber nur bis 
zum Ablauf der dritten Woche gezahlt 
werden. Wer länger als sechs Wochen 
ortsabwesend ist, erhält ab dem ersten 
Tag kein Arbeitslosengeld mehr.

Der Antrag auf Urlaub bzw. Ortsabwe-
senheit kann erst kurz vor Reiseantritt 
gestellt werden, weil der Arbeitsver-
mittler sonst nicht überblicken kann, 
ob eine Arbeitsaufnahme oder Lehr-
gangsteilnahme gefährdet ist. Die Zu-
stimmung sollten Arbeitslose deshalb 
möglichst innerhalb einer Woche vor 
der geplanten Reise beantragen.

Wird eine dreiwöchige Ortsabwesenheit 
genehmigt, ist auch der übliche Kran-
kenversicherungsschutz gewährleistet. 
Anders liegt der Fall, wenn die Ortsab-
wesenheit 21 Kalendertage übersteigt, 
denn ab dem 22. Kalendertag fällt mit 
dem Arbeitslosengeld unter Umständen 
auch der Krankenversicherungsschutz 
weg. Dies sollte rechtzeitig mit der Kran-
kenkasse geklärt werden. Nach mehr als 
sechs Wochen Ortsabwesenheit ist eine 
erneute persönliche Arbeitslosmeldung 
erforderlich.

Rückfragen können unter der neuen ko-
stenlosen Servicenummer 0800 4 5555 
00 geklärt werden.
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5,00.- 
im Monat

24.
August

2013

„Turnier der Sieger“ in Münster 

vor großer Kulisse

Wahrlich in majestätischem Rah-
men präsentiert sich alljährlich das 
große „Turnier der Sieger“ in Mün-
ster. Entscheidungen der hohen 
Klassen im Dressur- und Springrei-
ten werden auf dem Schlossplatz 
ausgetragen und sowohl Reiter als 
auch Zuschauer werden stets vom 
Ausblick auf das wunderschöne 
münstersche Schloss begleitet. 
Nicht nur Pferdenarren kommen 
hier auf ihre Kosten, denn mit 
einem illustren Rahmenprogramm, 
kulinarischen Leckerbissen, einer 
„Shoppingmall“ und einem span-
nenden Kindercamp kann man das 
„Turnier der Sieger“ fast als Famili-
enfest bezeichnen.

Für Insider interessant zu wissen, 
dass Münster die vierte Etappe in 
der DKB Riders Tour ist. Nach wei-
teren Stopps in Paderborn, Han-
nover und München steht dann 

der Sieger der diesjährigen Tour 
fest; momentan führt Meredith 
Michaels-Beerbaum gefolgt von 
Carsten-Otto Nagel. Durch den 
münsterschen Sieg der jungen 
schwedischen Amazone Angelica 
Augustsson – momentan auf Platz 
5 der Riders Tour – bleibt es bis 
zum großen Finale in München ein 
spannender Wettkampf.

Text: Tanja Rösler
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Barbara Ruscher begeisterte die Kultgarage

Erneut hat die  Sparkasse Ennepe-
tal- Breckerfeld in Kooperation mit 
der Stadt Ennepetal einen Coup 
gelandet. Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe in der Kultgarage 
konnten die Besucher über die Ka-
barettistin Barbara Ruscher herz-
haft lachen. Die charmante Blon-
dine verstand es mit nur allzu gut 
bekannten Verhaltensmustern zu 
überraschen. Wer sich selbst und 
sein Umfeld in nicht wenigstens 
einem ihrer lebhaften Protagonisten 
wiedererkennt, ist nicht von dieser 
Welt. Genau das ist auch das Ge-
heimnis des langjährigen Erfolges 
der Künstlerin. Barbara Ruscher 
versteht es gekonnt den Spiegel 
unserer Gesellschaft zu putzen 
und „zwingt“ jeden einzelnen ihrer 
Zuschauern hinein zu sehen – und 
herzhaft über sich selbst zu lachen.

Johannes Dennda bedankte sich 
bei der Kabarettistin mit einem 
leuchtenden Blumenstrauß und 

einem Nackenkissen zum Entspan-
nen – auf den langen Autofahrten 
in die nächsten Metropolen, die auf 
Ennepetal folgen.

Text/Bild: Tanja Rösler
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10. Gevelsberger Seniorenmesse

Am Samstag, 31.08.2013, 
findet die 10. Seniorenmesse 
in der Zeit von 09:00 – 14:00 
Uhr in der Fuzo und im Stadt-
garten in Gevelsberg statt.

Ein kleiner Rückblick:

Im Jahr 2001 begann die Se-
niorenbeauftragte der Stadt 
Gevelsberg, Frau Daniela 

Alze, gemeinsam mit den Mitgliedern der 
Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrts-
verbände erstmals mit Seniorenangeboten 
in die Öffentlichkeit zu gehen und sich 
damit öffentlich mit dem Thema des Älter-
werdens auseinanderzusetzen. Der erste 
Aktionstag in der Fuzo wurde ins Leben 
gerufen. Die einzelnen Verbände sahen 
sehr verloren aus in der langgezogenen 
Fuzo. Ziel war es schon damals, den Se-
nioren die bestehenden Angebote im Se-
niorenbereich zu präsentieren. Es folgte im 
nächsten Jahr der 2. Aktionstag mit wei-
teren Anbietern. Der 3. Aktionstag stand 
unter dem Motto: Wir präsentieren uns als 
Einheit. Es sollte kein Konkurrenzgedanke 
auftreten. Hier wurde der Grundstein für die 
1. Seniorenmesse im Jahr 2004 gelegt. Die 
Seniorenangebote waren längst nicht mehr 
nur auf Pflege beschränkt, die von den 
Wohlfahrtsverbänden angeboten wurden. 
Zum Älterwerden gehörte mehr: Neben 
Pflege auch das Wohnumfeld, Freizeitan-
gebote, Wellness und Ernährung, recht-
liche Angebote. Damit Seniorenarbeit nicht 
solitär betrachtet wird, das Älterwerden als 
etwas Sonderbares empfunden wird, son-
dern einfach als ein natürlicher Lebens-
weg und Lebensabschnitt mit positiven 

aber auch negativen 
Seiten wahrgenom-
men wird, wurde die 
Seniorenmesse immer 
mehr zu einem Event 
für Jung und Alt, für 
Familien. Für die Aus-
steller bedeutet die Se-
niorenmesse auch ein 
fachlicher Austausch, 
ein sich Kennenler-
nen, ein Kooperieren. 
Mit 60 Ausstellern ist 
die Seniorenmesse zu 
einem großen Informa-
tionsmarkt gewachsen. 
Viele Themen, über die 
„man“ eigentlich nicht spricht, werden hier 
angesprochen und präsentiert, so vor Jah-
ren das Thema Demenz, dann die Sucht 
im Alter oder aber auch das Bestattungs-
wesen, die Betreuungsangelegenheiten. 
Hilfsmittel werden öffentlich ausgestellt. 
Ausprobieren ist ausdrücklich erwünscht.

Auch bei der 10. Auflage der Senioren-
messe erwarten die Besucherinnen und 
Besucher wieder einige Neuigkeiten. Um 
sich als jüngerer Mensch oder als gesun-
der Mensch in die Situation eines hilfe-
bedürftigen Seniors versetzen zu können, 
gibt es am Stand des Seniorenbüros einen 
Alterssimulationsanzug. Hier können durch 
verschiedene Armbinden, Gewichtsman-
schetten, besondere Brillen mit Gesichts-
feldeinschränkungen, Ohrstöpseln, Hand-
schuhen altersbedingte Einschränkungen 
nachempfunden werden. 

Von Beginn an ist bei der Gevelsberger Se-
niorenmesse eines gleich geblieben:

Das Gemeinschaftsgefühl, keine Konkur-
renz untereinander, Einheitspreise, keine 
Standplatzgebühren, ob Einzelaussteller 
oder aber Großverband, jeder kann mit-
machen, denn das Alter ist so vielfältig und 
unbeschreibbar. Viele Sitzgelegenheiten 
laden zum Verweilen ein. Eine Besonder-
heit der Gevelsberger Seniorenmesse ist 
auch, es gibt kein Bühnenprogramm. Denn 
die Besucher zieht es zu einer Bühne hin, 
andere Stände bleiben unbesucht. Ohne 
Bühne sind alle Stände gleich interessant. 
Das ist das Konzept und trägt auch zum 
Gelingen der Gevelsberger Seniorenmesse 
bei.

Eine Stadt ist für alle Generationen leben-
dig, wenn sie sich dauerhaft den Heraus-
forderungen des demografischen Wandels 
stellt.

ENaktuell | Seniorenmesse
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Mehr Beratung ist mehr wert!
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Will.Kommen

Lebensfreude bis ins hohe Alter bewahren
Wir, die Mitarbeiter der Contilia-Seniorenstifte, greifen gerne neue, auch unkonventionelle Ideen auf, damit unsere 
Bewohner erfüllte Tage erleben können. Musizieren mit Kindern, kreativ sein mit Farben, Reisen mit und ohne Koffer: 
Wer Neues erlebt, bewahrt sich Lebensfreude bis ins hohe Alter. Unsere Seniorenstifte in Ihrer Nähe bieten außerdem 
liebevolle Pflege nach modernsten Standards, individuelle Betreuung speziell auch für dementiell Erkrankte, gutes 
Essen und ein modernes, gepflegtes Ambiente.

„Mit Leib und Seele genießen!“ So lautet das Motto des Seniorenstifts
Haus Maria Frieden in Gevelsberg, einer modernen Einrichtung mit schönem
Sinnesgarten,eigener Küche und einer hauseigenen Kapelle. Das Seniorenstift bietet neben einer 
Wohngruppe speziell für demente Bewohner insgesamt acht eingestreute Kurzzeitpflegeplätze an.

Seniorenstift Haus Maria Frieden | Hagener Str. 332, 58285 Gevelsberg
Fon 02332 66390 | Email haus-maria-frieden@contilia.de

Die Bewohner des Seniorenstifts St. Marien, das neben stationärer Pflege
auch Tagespflege bietet, schätzen besonders die warmherzige, familiäre
Atmosphäre des Hauses und die gemeinsamen Aktivitäten mit Kindern.

Seniorenstift St. Marien | Friedrich-Ebert-Str. 48 | 58332 Schwelm
Fon 02336 8040 | Email st-marien@contilia.de

Für das Wichtige. Im Leben.

Sommerfest im Haus Maria Frieden.

Einen wunderschönen Sommertag im Rosengarten konnten 
Bewohner und Gäste an einem Sonntag im Juli im Senioren-
stift Haus Maria Frieden erleben.

Dank des optimalen  Wetters konnten alle Aktivitäten im 
hauseigenen Garten stattfinden. Die  jungen und jung geblie-
benen Besucher erprobten ihre Geschicklichkeit an den acht 
Stationen der Spielstraße.

Am liebevoll gestalteten Flohmarkt konnte das ein oder an-
dere Schnäppchen erstanden werden und die Tombola lockte 
mit annähernd 600 Preisen.  Stimmungsvolle Livemusik lud 
zum Tanzen und Mitsingen ein und spiegelte so die sommer-
liche Leichtigkeit des Nachmittags wider.

Bei Leckereien vom Grill, köstlichen Torten, frischen Waffeln 
und sommerlich bunten Cocktails , genossen die zahlreich 
erschienenen Gäste gemeinsam mit den Mitarbeitern und 
Bewohnern des Hauses den Nachmittag bis in die frühen 
Abendstunden.

Ein besonderes Highlight war die offizielle Einweihung des 
neu installierten Vitalis Parks im Gartenbereich durch den 
Beirat des Hauses. Hier stehen derzeit drei von der Grü-
newaldstiftung gesponserte Fitnessgeräte, die speziell auf 
die Bedürfnisse älterer Menschen, insbesondere auch auf 
Rollstuhlfahrer, zugeschnitten sind. 

Frau Reisner und Frau Doberstein vom Beirat erklärten der 
Geschäftsführung im Anschluss in eindrucksvoller Art die 
Handhabung der Geräte und machten deutlich, dass sport-
liche Aktivität, auch im fortgeschrittenen Alter, ein wichtiges 
Anliegen der Bewohner ist.  Damit dies auch zukünftig so 
sein wird, ist in Kürze ein Sport- und Wellnesswochenende 
für Bewohner und Mitarbeiter des Seniorenstifts, sowie die 
Anschaffung weiterer Geräte, geplant.

Seniorenstift Haus Maria Frieden
Hagener Str. 332
58285 Gevelsberg
Fon 02332 66390
haus-maria-frieden@contilia.de
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Stella



Olli

Sieben Jahre gehen wir nun 
einen gemeinsamen Weg.

Sieben Jahre mit Höhen  
und Tiefen.

Sieben Jahre, die ich nicht 
mehr missen möchte.

Ich möchte gerne den Rest 
meines Lebens mit Dir teilen.

Willst du micht heiraten?
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Christine Beyer – neue Frontfrau der GSWS in Schwelm

Seit dem 1. August hat die GSWS in Schwelm eine neue Geschäfts-
führerin. Christine Beyer folgt im Amt auf Tilo Kramer, den es in seine 
alte Heimat zog.  Die 36-jährige Krefelderin  freut sich auf spannende 
Aufgaben, mit auf den ersten Blick vielen verschiedenen Interessen, 
aber oft den gleichen Zielen. „Meine Aufgabe ist es u. a. die ver-
schiedenen Persönlichkeiten an einen Tisch zu bringen und durch ge-
meinsame Kommunikation alle Stärken zu vereinen und dieses große 
Potenzial zu nutzen um Wirtschafts- und Imageziele zu erreichen“, so 
die charmante blonde Managerin.

Christine Beyer studierte Absatzwirtschaft an der Fontys Hogeschool 
Economie in Venlo und absolvierte ein berufsbegleitendes Studium 
zur Tourismusmarketing-Managerin. Letzteres parallel zu ihrer Tätigkeit 
bei der Stadt Viersen, Abteilung Stadtmarketing und Tourismus. Dort 
leitete sie Imagekampagnen, plante und realisierte Veranstaltungen 
und Workshops, war verantwortlich für den Bereich Tourismus. Ihre 
Budgetverantwortung betrug 75.000 Euro. Wir wünschen Christine 
Beyer einen erfolgreichen Start und eine neue Heimat in Schwelm 
nach der Probezeit.

Text: Tanja Rösler

Liebe Freunde des Schwelmer Heimatfestes,

das Heimatfestmotto 2013 fasst gewohnt 
griffig all unsere guten Empfindungen zum 
Schwelmer Heimatfest zusammen: „Nee 
wat schön, so’n Gedöhn“ bedeutet ja, dass 
wir den bunten Trubel an den bekannten 
fünf Tagen sehr, sehr lieben.„Gedöhn“ ist 
hier positiv besetzt: Es umfasst die Anspan-
nung aller Aktiven und die hohen Erwartun-
gen aller Schwelmer Bürger und unserer 
Besucher. Nun wird offensichtlich, wie 
großartig die 13 Nachbarschaften gebaut 
und gestaltet haben. Wie beeindruckend 
Gruppen und Einzelgänger auftreten. Das 
Kulturbüro und die Darsteller des Heimat-
festabends möchten erneut mit Glanz und 
Gloria die Herzen der Besucher erobern.

Unsere Schausteller, die uns in Jahren und 
Jahrzehnten ans Herz gewachsen sind, freuen sich auf gute 
Tage in Schwelm. Und die beteiligten Fachkräfte der Stadt-
verwaltung, der Technischen Betriebe, der Feuerwehr, der 
Polizei, des Deutschen Roten Kreuzes und des Technischen 

Hilfswerkes tun alles, damit das herrliche Gedöhn in siche-
ren und ansehnlichen Bahnen verläuft. Setzt nach Tagen der 
Ausgelassenheit am späten Dienstagabend das Höhenfeu-
erwerk der Schausteller einen bezaubernden Schlusspunkt, 
dann seufzen wir glücklich darüber, dass sich wieder einmal 
alles gelohnt hat. Dazu gehören ungezählte Stunden ehren-
amtlicher Arbeit und viel finanzielle Unterstützung durch Han-
del, Handwerk, Industrie, Stadtsparkasse, heimische Banken 
und die Förderinitiative Schwelmer Heimatfest, die sich im-
mer sehr spendabel fürs „Gedöhn“ zeigen. Alle Beteiligten 
– und damit meine ich auch Sie, liebe feiernde Schwelme-
rinnen und Gäste - beweisen jedes Jahr rund um das erste 
Wochenende im September: „Wir sind schon ein ganz be-
sonderes Stück Westfalen!“

Im Namen der Stadt Schwelm wünsche ich Ihnen und allen 
unseren Gästen ein erlebnisreiches, herzliches und humor-
volles „Schwelmer Heimatfest 2013“.
 
Mit den besten Grüßen

Ihr
Jochen Stobbe
Bürgermeister
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Beitrittserklärung zur Mitgliedschaft 

               

Turngemeinde "Zur roten Erde"
von 1848 Schwelm e.V. 
Römerstr. 14       
58332 Schwelm
Tel. 0 23 36 / 47 26 02  
Fax 0 23 36 / 47 26 03     

http://www.roteerde.de 
e-Mail:  info@roteerde.de 

Turngemeinde "Zur roten Erde"    Telefon 02336 / 472602         Stadtsparkasse Schwelm 
von 1848 Schwelm e. V.   Telefax 02336 / 472603    BLZ          454 515 55 
Römerstr. 14         Kontonummer    39602 
58332 Schwelm    Vereinsregister:   VR 119            BeMi01.10 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft in der Turn- 
gemeinde "Zur roten Erde" von 1848 Schwelm e.V.

Bitte deutlich und vollständig ausfüllen: 

Eintrittsdatum  _________________________

Abteilung oder 
Kursangebot       _________________________

Familienname ________________________________  Geburtsdatum ________________________

Vorname ________________________________  Geschlecht männlich weiblich 

Straße / Nr. ________________________________ Telefon (Privat) ________________________

Postleitzahl ________________________________ Telefon (Dienstl.) ________________________

Wohnort ________________________________ Mobilfunknr. ________________________

Beruf ________________________________ e-Mail Adresse ________________________
(freiwillige Angabe) 

Vor- und Zuname _______________________________________________________________________
der oder die Gesetzliche/r Vertreter bei Kindern / Jungendlichen unter 18 Jahren 

Einzugsermächtigung für Lastschriftverfahren 
Hiermit ermächtige ich die Turngemeinde „Zur roten Erde“ von 1848 Schwelm e.V. widerruflich, die Vereinsbeiträge,  
gemäß Beitragsordnung, von nachfolgendem Konto einzuziehen. 

Kontonummer ________________________________ Name der Bank _______________________

Bankleitzahl ________________________________

Kontoinhaber ________________________________ ______________________________________
Datum und Unterschrift zur Einzugsermächtigung

Für die Mitgliedschaft gilt die Satzung des Vereins. Der Mitgliedsbeitrag richtet sich nach der jeweils gültigen Beitragsordnung. Satzung und 
Beitragsordnung liegen in der Geschäftsstelle zur Einsichtnahme aus. 
Der Austritt aus der Turngemeinde „Zur roten Erde“ von 1848 Schwelm e.V. kann nach der z.Zt. gültigen Satzung nur mit einer Frist von 6 
Wochen zum 31.12. eines Jahres erfolgen (Eingang in der Geschäftsstelle bis zum 18. November). Die Austrittserklärung (Kündigung) muss 
durch eine schriftliche, handschriftlich unterzeichnete Erklärung erfolgen. 
Die Mitgliedsbeiträge werden nach Maßgabe der untenstehenden Ermächtigung grundsätzlich nur im Lastschriftverfahren eingezogen. Sollte 
das Konto die erforderliche Deckung nicht aufweisen, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung. 
Die Abbuchungsermächtigung wird auf jederzeitigen Widerruf erteilt. Die Zahlungsverpflichtung erlischt nicht durch stillschweigendes 
Fernbleiben von den Übungsstunden, Sportangeboten und Kurse. 
Für den Fall der Anmeldung eines minderjährigen Kindes übernehme ich als gesetzliche Vertreterin/gesetzlicher Vertreter bis zum Eintritt der 
Volljährigkeit des Kindes die selbstschuldnerische Bürgschaft für die Entrichtung der fälligen Mitgliedsbeiträge und verzichte auf die Einrede der 
Vorausklage. Mit der Speicherung, Übermittlung und Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten für Zwecke des Vereins gemäß 
Bundesdatenschutzgesetz bin ich einverstanden. 

______________________________________________ 
Datum und  Unterschrift des Antragstellers 
(bei Jugendlichen unter 18 Jahren die des gesetzlichen Vertreters)
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Wilma Louise Korioth und Maren Pöppelmeyer 
gewannen Wettbewerb um Heimatfestplakat
11jährige Gymnasiastinnen überzeugten Jury 
mit großartigem Entwurf

Wilma Louise Korioth und Maren Pöp-
pelmeyer sind die Gewinnerinnen des 
Wettbewerbs um das schönste Plakat 
zum Schwelmer Heimatfest. Die beiden 
elfjährigen Schülerinnen der Klasse 5b 
des Märkischen Gymnasiums Schwelm 
erhielten für ihre ausdrucksstarke Ge-
meinschaftsarbeit zum Thema „Nee wat 
schön, so’n Gedöhn“ einen Geldpreis in 
Höhe von 75 �. Es folgte auf Platz 2 die 
7jährige Nele Braselmann aus der Klas-
se 1 b der Grundschule Möllenkotten, 
die mit 45 � für ihr Bild belohnt wurde. 
Rang 3 belegte die 10jährige Luana 
Schmok aus der Klasse 4b der Grund-
schule Engelbertstraße. Sie erhielt 30. 
Mitgewirkt haben 141 Schülerinnen 

und Schüler, die 104 Entwürfe einge-
sandt hatten. Für die Arbeiten auf den 
Plätzen 4 bis 13 erhielten die jungen 
Künstlerinnen und Künstler jeweils 15 
�. Allen Mädchen und Jungen, die sich 
am Wettbewerb beteiligt haben, dankt 
die Stadt Schwelm sehr herzlich.

Am 11. Juni wurden die Preisträge-
rinnen und Preisträger durch eine Jury 
(Christiane Sartor, Gabriele Weidner, 
Anne Peter, Joachim Range, Wilfried 
Guthier, Jochen Stobbe) ermittelt. Die 
Siegerehrung fand am Montag, dem 
1. Juli, um 17 Uhr im 2. Stock des 
Rathauses, Hauptstraße 14, statt. Sie 
wurde gemeinsam von der Stadtspark

Schwelm und der Stadtverwaltung 
Schwelm ausgerichtet.

 Die Ausstellung mit den 13 ausgezeich-
neten Plakatentwürfen kann bis zum 6. 
September im Rathaus im Rahmen der 
Öffnungszeiten besichtigt werden.
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Wo fi nden Sie den nächsten Baumarkt 
beziehungsweise Malerbetrieb in 
Ihrer Nähe? Was ist der Unterschied 
zwischen Raufaser, Vliesfaser oder 
Papierprägetapeten? Die Erfurt-App 
beantwortet Fragen überall dort, wo 
sie gerade entstehen – interaktiv und 
zeitnah.

...ist Heimat

Erfurt & Sohn KG 
Hugo-Erfurt-Straße 1 Serviceline: Internet:
42399 Wuppertal  +49 202 6110-375 www.erfurt.com

RAUH
FASERRAUH
FASER

Erfurt & Sohn KG 

WÄNDE ZUM WOHLFÜHLEN

www.erfurt.com

VKFES_ANZ_DIY-RF_Heimat_en-aktuell-210x297.indd   1 24.06.13   13:37
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Obermauerstraße 7–9 • 58332 Schwelm
Telefon 02336 9193-0
Telefax 02336 919393
E-Mail info@schwelmer-wohnen.dew
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Wer gut wohnt, kann auch gut feiern. 
Viel Freude beim Schwelmer Heimatfest.
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„Nee wat schön, so’n Gedöhn“
Wir wünschen allen ein schönes Heimatfest.

Diese 13 Nachbarschaften erhalten 
und gestalten das alte Brauchtum

Nachbarschaft Aechte de Muer 

Nachbarschaft Alte Post 

Nachbarschaft Brunnen 

Nachbarschaft Fronhof

Nachbarschaft Heimatfreunde Loh 

Nachbarschaft Linderhausen 

Nachbarschaft Möllenkotten 

Nachbarschaft Oberstadt 

Nachbarschaft Oehde 

Nachbarschaft Ossenkamp 

Nachbarschaft Parlament 

Nachbarschaft Rote Wasser 

Nachbarschaft Winterberg



 � Unsere Leistungen auf einen Blick:

 � Ausführung sämtlicher  

Malerarbeiten

 � Wärmedämmarbeiten im Sinne  

der Energieeinsparverordnung

 � Wisch- und Spachteltechniken

 � Putz- und Stuckarbeiten

 � Giebelbeschriftung

 � Bodenbeschichtung

 � Asbestsanierung

 � Eigene Gerüststellung

 � Balkonbodensanierung

 � Mineralisch und PCC Estriche

 � Bauthermografie

 � Graffiti – Entfernung und Schutz

Maler – und Stuckateurmeisterbetrieb 
Friedbert Kaufmann GmbH

Malerbetrieb 
Friedbert Kaufmann GmbH 
Gevelsberger Str. 9 
58332 Schwelm 
www.kaufmanngmbh.de 

Ansprechpartner: 
Friedbert Kaufmann 
Thomas Kaufmann 
Telefon: (02336) 53 65 
Telefax: (02336) 8 39 94 

Wir wünschen unseren Kunden & Freunden viel Spaß
beim Schwelmer Heimatfest!
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Muster Str. 205
50825 Musterhausen
Fon 01234 - 12 34 56
Fax 01234 - 12 34 56

Top-Service & Faires Schadensmanagement. 
Über 200 Mal in Deutschland. 
Fair! Reparieren statt austauschen 
Schnell! Mit der 24 Stunden Garantie
Schlau! Alle Scheiben verfügbar

Scheibenreparatur &     
               Scheibentausch! 

* Die Reparatur ist für Kaskoversicherte kostenlos. Bei Neueinbau wird die Selbstbeteiligung um bis zu 
75 Euro reduziert (gilt nicht für alle Versicherungen). Der Schadensfreiheitsrabatt bleibt unverändert.

Autoglas Muster GmbH

0,-€*  
bei Reparatur

Bei Austausch 

bis zu 75,- € 

Selbstbeteiligung

sparen!*

Muster Str. 205
50825 Musterhausen
Fon 01234 - 12 34 56
Fax 01234 - 12 34 56

Top-Service & Faires Schadensmanagement. 
Über 200 Mal in Deutschland. 
Fair! Reparieren statt austauschen 
Schnell! Mit der 24 Stunden Garantie
Schlau! Alle Scheiben verfügbar

Scheibenreparatur &     
               Scheibentausch! 

* Die Reparatur ist für Kaskoversicherte kostenlos. Bei Neueinbau wird die Selbstbeteiligung um bis zu 
75 Euro reduziert (gilt nicht für alle Versicherungen). Der Schadensfreiheitsrabatt bleibt unverändert.

Autoglas Muster GmbH

0,-€*  
bei Reparatur

Bei Austausch 

bis zu 75,- € 

Selbstbeteiligung

sparen!*

Friedrich-Engels-Allee 340
Tel. 02 02 . 25 44 77-0

Uellendahler Straße 531
Tel. 02 02 . 2655426

2 x im Tal

„Nee wat schön, so’n Gedöhn“
junited wünscht allen ein schönes  

Heimatfest 2013

3

Branchen VorOrt

 Ab 7,00 E füllen wir Ihre Patronen auch vor Ort!

Schwelm:  Neumarkt 15, ☎ 0 23 36 / 44 15 15
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr.  9.30 - 12.30  + 15.00-18.00,  Sa. 10.00 - 13.00

Wuppertal: Schwelmer Str. 120, ☎ 0202 / 2 81 49 05
Öffnungszeiten:  Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 15.00-18.30, Sa. 10.00-13.00

Wir führen auch kompatible Patronen und Toner

… damit Drucken auch in Zukunft Spaß macht !
Wir führen auch kompatible Patronen und Toner

RABATT-COUPON!

Angebot gültig bis zum 30.09.2013

10 % RABATT auf
Kompatible Toner &

Originale-Tintenpatronen!!!

✁

✁
✁

✁
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Freitag, 30. August 2013

  Kirmes
14.00 Uhr Beginn der Kirmes
17.00 Uhr Eröffnung der Kirmes durch den 
 Bürgermeister Jochen Stobbe mit dem  
 traditionellen Fassanstich
19.30Uhr Eröffnung des Heimatfestes durch   
 13 Böllerschüsse
   
  Heimtfestabend
20.00 Uhr Heimatfestabend im Märkischen   
 Gymnasium, Präsidentenstraße 1
  (Einlass: 19.00 Uhr)

 68. großer Heimatfestumzug
11.00 Uhr Aufstellung des Zuges auf der Strasse  
 Am Ochsenkamp
13.00 Uhr ertönen die Sirenen 30 Sekunden lang.  
 Zu dieser Zeit setzt sich der Zug am  
 Kreisverkehr auf der Strasse Am Ochsenkamp  
 in Richtung Barmer Strasse - Stadtmitte 
 in Bewegung. Der Festzug bewegt sich 
 durch folgende Straßen: 
 - Barmer Strasse
 - Hauptstrasse (Ehrentribüne am Rathaus)
 - Untermauerstrasse 
 - Bahnhofstrasse
 - Altmarkt
 - Kirchstrasse 
 - Hauptstrasse 
 - Möllenkotter Strasse 
 - Kaiserstrasse
 - Viktoriastrasse
 - Auflösung am Feierabendhaus

Samstag, 31. August 2013

Kirmes inmitten der Stadt 

Sonntag, 01. September 2013

Montag, 02. September 2013

  Siegerehrung
15.30 Uhr Eventhalle-Schwelm, Eisenwerksstraße 4
 (Einlass: 15:00 Uhr) Interne Veranstaltung der 
 am Festzug beteiligten Nachbarschaften
 mit geladenen Gästen. Erstmals wird es für 
 interessierte Bürger hierfür auch Karten im
 Verkauf geben.

Montag, 02. September 2013
  Großes Höhenfeuerwerk
22.30 Uhr Abschluss des Heimatfestes mit großem
 Höhenfeuerwerk

Heimatfest 2013
Programm
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Logistik –
     ohne Grenzen

Schmidt-Gevelsberg GmbH
Internationale Spedition
Prinzenstr. 52
58332 Schwelm
Fon: +49 (0)2336/499-0
Fax: +49 (0)2336/499-100
E-Mail: info@schmidt-gevelsberg.com

● Stückgut in 
 Deutschland/Europa
● Expressverkehre
● Teil- und Komplettpartien
● See- und Luftfracht
● Lagerung und Logistik

LOG!N GmbH
Beratung · Logistik · EDV
Wilhelmstraße 45
58332 Schwelm
Fon: +49 (0)2336/4906-0
Fax: +49 (0)2336/4906-29
E-Mail: info@login-online.de

BHS Spedition und Logistik GmbH
See- und Luftfracht
Ludwig-Erhard-Str. 38
28197 Bremen - GVZ
Fon: +49 (0)421/59 52-0
Fax: +49 (0)421/3 96 15 51
E-Mail: info@bhs-spedition.com

AZ_210x148mm.indd   1 13.10.11   15:20
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Schwelmer TeekontorSchwelmer Teekontor
Wir führen für Sie: 

Erlesene Teesorten aus aller Welt
Zubehör rund um den Tee

Geschenkartikel
Liköre & Spirituosen

      im Hof

Moltkestraße 13 · 58332 Schwelm
Tel. 0 23 36 / 63 81 · Fax 0 23 36 / 63 81

Öffnungszeiten: 
Montag-Samstag: 09:30-13:00 Uhr 
Mo., Di., Do., Fr.: 15:00-18:00 Uhr
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Tel. 0 23 36 / 63 81 · Fax 0 23 36 / 63 81

Die Adresse für Teekenner 
und alle, die es werden wollen! 

Zubehör rund um den Tee

Die Adresse für Teekenner Die Adresse für Teekenner 

ENaktuell
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SCHWELMER WINTERZAUBER | 13.-16.12.2012
in der Fußgängerzone.

www.wgschwelm.de

Verkaufsoffener 
Sonntag am 

16.12.2012 von 
13-18 Uhr 

Wir sind Partner

Anzeige Winterzauber 2012 A5 quer.indd   1 14.11.12   12:30
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Juwelier Stranzky

Atelier

Goldschmiedeworkshop

Trauringworkshop

Öffnungszeiten

Interessante Links

Impressum & AGB

Gästebuch

Kontakt-Formular

Aktuelles

Besuchen Sie uns 
   im Internet !!!

www.goldschmiedeworkshop.de
Das Juwelenatelier Rainer Stranzky ist die besondere Adresse für die An-
fertigung, Umarbeitung und Reparatur von echtem Schmuck. Gerne ver-
rechnen wir ihr Altgold oder kaufen es zu Tagekursen an.

In e inem G oldschmiedeworkshop können S ie selbst e in S chmuckstück 
oder ihre Trauringe unter fachlicher Anleitung, durch Goldschmiedemei-
ster und Edelsteinfasser Rainer Stranzky, anfertigen. Vorkenntnisse sind 
hierfür nicht erforderlich.

Juwelenatelier Rainer Stranzky Bransel 12, 58256 Ennepetal  | Tel:02333 792188

Ein schönes Heimatfest 2012 
wünscht Ihnen Familie Stranzky!

ENaktuell

Katerkiller für den Morgen danach
 am Morgen danach gibt es oft ein böses Erwachen: Wer 
beim Feiern zu tief ins Glas geschaut hat, kämpft mit Er-
schöpfung, Kopfschmerzen, Schwindel oder Übelkeit. Di-
ese typischen Kater-Beschwerden sind ein Zeichen dafür, 
dass der Körper mit den Alkoholmengen überfordert war.

Das Frühstück am Morgen danach 
darf genauso bunt sein wie die Fei-
er. Es soll Verluste ausgleichen und 
den Kreislauf in Schwung bringen.

Wer Alkohol getrunken hat, sollte 
natürlich nicht nur Wert auf kuli-
narische „Schadensbegrenzung“ 
legen, sondern auch viel trinken, 
um den Flüssigkeits- und Mineral-
verlust auszugleichen.

Salzige Brühen oder Suppen, Obst- 
und Gemüsesäfte oder vitaminreiche Shakes  versorgen 
den Körper mit wichtigen Nährstoffen und tragen zu einer 
schnelleren Regeneration des Stoffwechsels bei. Zum Ka-
terfrühstück sollten also unbedingt reichlich (alkoholfreie!) 
Getränke vor allem Mineralwasser gehören.

Ich wünsche allen Kunden und Freunden ein schönes Heimatfest
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Juwelier Stranzky

Atelier

Goldschmiedeworkshop

Trauringworkshop

Öffnungszeiten

Interessante Links

Impressum & AGB

Gästebuch

Kontakt-Formular

Aktuelles

Besuchen Sie uns 
   im Internet !!!

www.goldschmiedeworkshop.de
Das Juwelenatelier Rainer Stranzky ist die besondere Adresse für die An-
fertigung, Umarbeitung und Reparatur von echtem Schmuck. Gerne ver-
rechnen wir ihr Altgold oder kaufen es zu Tagekursen an.

In e inem G oldschmiedeworkshop können S ie selbst e in S chmuckstück 
oder ihre Trauringe unter fachlicher Anleitung, durch Goldschmiedemei-
ster und Edelsteinfasser Rainer Stranzky, anfertigen. Vorkenntnisse sind 
hierfür nicht erforderlich.

Juwelenatelier Rainer Stranzky Bransel 12, 58256 Ennepetal  | Tel:02333 792188

Ein schönes Heimatfest 2012 
wünscht Ihnen Familie Stranzky!

Ein schönes Heimatfest 2013
wünscht Ihnen Familie Stranzky!
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Mitglied Manuela er-
reichte durch das ge-
zielte Training und das 
Ernährungsprogramm 
ihre Traumfi gur. „Das 
Training bei Mrs.Sporty 
ist nicht nur e�ektiv, 
es macht auch 
viel Spaß unter 
Frauen und mit 

F r e u n d i n n e n 
zu trainieren. Ich habe schon 
viele Diäten vorher probiert, 
aber nichts hat gewirkt – bis 
Mrs.Sporty kam. Seit meinem 
Probetraining zeichneten sich 
schon nach kurzer Zeit sichtbare Er-
folge ab. 18 Kilo sind seitdem gepur-
zelt. Dieser Erfolg, die schrittweise 
Gewichtsabnahme, hat mich von 
Anfang an motiviert. Ich habe mein 
Ziel erreicht – ein tolles Gefühl“, 
schwärmt Manuela.

Ein fl acher Bauch macht zufrieden 
und verleiht Selbstbewusstsein. 

Vier Wochen Bauch-weg-Urlaub
50 Frauen haben die Möglichkeit die Sommerzeit zu nutzen, um ihren Bauch zu stra�en!

Manuela, 47, vorher

Manuela, 47, nachher

Informationsveranstaltung 
Bauch-weg-Urlaub

   51.91  mu  31.90.50  mA

Gleich anmelden unter: 
 4848519-63320 

Mrs.Sporty  mlewhcS  
 3 .rtS rettoknellöM 

 mlewhcS 23385 
 moc.ytropssrm.www 

Das Mrs.Sporty Team freut sich auf Sie.

#

lernen, durch welche Trainingseinheiten das 
Bauchfett reduziert wird und wie der Bauch 
langfristig gekräftigt und gestra�t wird. Am 
Ende der vier Wochen wird der messbare Er-
folg für jede Teilnehmerin dokumentiert.

Ohne Stress und ohne Hunger!

Doch das ist nur ein Aspekt. 
Ein erhöhter Bauchumfang 

birgt gesundheitliche Risi-
ken (z.B. Arteriosklerose, 

Diabetes), darin ist sich die 
Medizin einig. Das Mrs.Sporty 
Programm zeigt den Teilneh-

merinnen ein e�ektives 
Bauch-weg-Training, das 
mit wenig Aufwand um-
gesetzt werden kann.

Und so ist der Ablauf 
des Programms:
Während des 4-wöchi-

gen Programms trai-
nieren Sie mit anderen 

Teilnehmerinnen bei Mrs.
Sporty.
Sie müssen keine „sportliche 
Vergangenheit“ haben. Ein-
zige Bedingung ist, dass Sie 
vier Wochen lang 2–3-mal 
30 Minuten Zeit für sich in-
vestieren möchten. Sie erhal-
ten intensive Begleitung und 

Unbenannt-57   1 7/25/13   8:23 PM

NEUES BAD?

marc gevelhoff

GmbH

umbauen, renovieren und sanieren 
Wie es geht? - Fragen Sie uns!

Kolpingstr. 1 • 58332 Schwelm
v 0 23 36 - 1 46 24 • www.winkel-gmbh.net

Zufriedene Kunden sind unsere 

überzeugendsten Argumente

Wir arbeiten

clean! Nahezu
staubfrei
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Spulen in allen Größen

- Kunststoffe: ABS, PA, POM, etc.

- Holzwerkstoffe: MDF, Birke, Buche

- Stahlspulen, Hebezeuge, Handling

Hebmüller KG
Südstrasse 7
58332 Schwelm

Telefon  
Fax
email  

02 23 36/ 50 31
02 23 36/ 8 31 49
kontakt@hebmueller.com

PRÄZISION IN SPULEN
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Kirmes, Kirmes, Kirmes - „Mama, wie viel Mal noch schlafen?“

Nicht nur Kindern ist die Ungeduld ins Gesicht geschrieben, 
hunderte Schwelmer fi ebern alljährlich dem Heimatfest 
entgegen. Das große Glück für alle in diesem Jahr: es geht 
schon im August los! Anfangs herrschte Verwirrung, nun 
haben sich alle darauf eingestellt. Die Zeit vom 30. August 
bis zum 3. September ist in allen Terminkalendern geblockt, 
koste es was es wolle!

Die Kinder fahren schon in Gedanken Karussell, die Jugend-
lichen entscheiden schon jetzt wer mit wem und wann sich 
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getroffen wird, die jungen Eltern sind praktisch zu jeder 
Zeit beim Fest, zuerst mit den Kleinen, am Abend dann 
der Luxus, ein oder zwei Stunden mit Freunden gemein-
sam zu schlendern – um dabei über den Nachwuchs zu 
sprechen! Na, und vom Mittelalter bis zu den alten Hasen 
ist auch jeder vertreten! Einige um „nur mal eben drüber 
zu gehen“, andere um auf Bekannte zu treffen, die man 
nur einmal im Jahr sieht –  beim Schwelmer Heimatfest!
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ImmobilienVermittlung
Sparkasse Ennepetal-Breckerfeld

Ihre Immobilie im Vordergrund –
Ihr Makler vor Ort.
Pluspunkte für Käufer und Verkäufer:
•	qualifizierte	Bewertung	
•	hochwertige	Präsentation	in 
	 Print-	und	Online-Medien
•	Ansprache	vorgemerkter	Kunden
•	persönliche	Begleitung	von	der	 
	 Besichtigung	bis	zum	Notartermin

Ihre	Ansprechpartnerin:	
Sandra Klänhardt
Telefon:	0	23	33	/	9	86	–	3	72
sandra_klaenhardt@sparkasse-ennepetal.de


